
In eigener Sache

Neue Telefonnummern
x
Ab  sofort  sind  die  Büros  Bochum  und
Dortmund  unter  einer  zentralen
Telefonnummer  erreichbar:  0231  57706-0.
Die Durchwahlnummern der Hauptamtlichen
findet Ihr hier:
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
geschaeftsstelle/unser-team

AGA Dortmund
 
Besichtigung der Firma Miebach

Für den 16.04.2026 hatte  der  AGA-Vorstand
Dortmund die Besichtigung der Firma Miebach
GmbH im Werk am Dortmunder Feld 51 für
die  Fertigung  von  Laserschweißmaschinen
und  dem  Service  für  Transformatoren  und
elektrischen Maschinen organisiert.

  02 / 2026  

Fünfzehn  Teilnehmer  waren  erlaubt  und
tatsächlich  fanden  sich  auch  alle
angemeldeten  Kolleginnen  und  Kollegen
pünktlich ein. Erfreut begrüßt wurden wir von
unserem Kollegen und BR-Mitglied im Werk,
Markus  Löffler.  Er  hatte  die  Besichtigung  in
Abstimmung mit der Geschäftsleitung möglich
gemacht.
Nach der Ausstattung mit Sicherheitsschuhen
und  notwendigen  Sicherheitsinformationen
gab es Informationen zur  Historie  der  Firma
Hugo Miebach GmbH.
Im  Anschluss  an  die  Informationen  und  die
Diskussionen ging es in die Werkshallen. Da
konnten  wir  uns  als  Ältere  an  unsere  alten
Zeiten in den Betrieben erinnern. Leider waren
die  drei  gerade  zur  Abnahmeprüfung
fertiggestellten  Maschinen  nicht  mehr  in  der
Halle.  
Sehen konnten wir aber zahlreiche Bauteile in
den  unterschiedlichsten  Fertigungsstadien.
Einen  Blick  warfen  wir  auch  in  den
Servicebereich  für  die  elektrischen
Maschinen.  
Das Werk beschäftigt über 300 Mitarbeitende.
Ausbildung findet auch statt. Der neunköpfige
Betriebsrat (alle IGM) setzt sich für den Erhalt
dieser  so  wichtigen  Produktionsstätte  auf
Dortmunder Gebiet ein.

Weitere Informationen unter:
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/
besichtigung-der-firma-miebach-gmbh-in-
dortmund

    (ml)
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AGA Dortmund
 
Sozialstaatsoffensive der IG Metall

Finger weg von unserem Sozialstaat -  dafür
setzen sich unsere Kolleginnen und Kollegen
vom  Dortmunder  AGA-Ausschuss  ein  und
möchten insbesondere auch noch einmal den
1.  Mai  nutzen,  um  auf  die  Initiative
aufmerksam zu machen.
„Not  amused“  waren  die  Kolleginnen  und
Kollegen des AGA Ausschusses Dortmund bei
der  Diskussion  über  die  aktuelle
Sozialstaatsdebatte.  Auf  ihrer  Sitzung  am
20.04.2026  im Hoeschmuseum  brachten  die
Anwesenden stellenweise sehr emotional ihr
Unverständnis  über  die  Vorschläge  der
Politiker,  insbesondere  der  CDU/CSU  zum
Ausdruck.  Bereits  auf  der  letzten  Sitzung
stand  das  Thema  auf  der  Agenda,  aber
innerhalb  von  vier  Wochen  gab  es  neue,  in
den  Augen  der  KollegInnen  wahnwitzige
Ideen, für einen radikalen Umbau auf Kosten
der  Beitragszahler  in  den  sozialen
Sicherungssystemen.  „Jetzt  wird  versucht, 
mit  der  Brechhammermethode  alle
gewerkschaftlich  erkämpften  Errungen-
schaften  auszuradieren  “,  war  die  Meinung
nicht  nur  eines  Einzelnen  sondern  alle
konnten  sich  anschließen.  Lohnfortzahlung
ab dem 1.  Krankheitstag,  der Acht-Stunden-
Tag,  Zahnvorsorge und eine Rente oberhalb
der  Armutsgrenze  –  nicht  nur  dafür  sind
Gewerkschafter und Gewerkschafterinnen in
der Vergangenheit auf die Straße gegangen
und  haben  für  einen  gerechten  Sozialstaat
gekämpft.
Wir  brauchen  keine  93  Krankenkassen,  wir
brauchen endlich eine Bürgerversicherung, in
der  alle  Erwerbstätigen  -  auch  Beamte,
Politiker und Selbständige – einzahlen.
Warum  wird  unsere  Rente  immer  weiter
gekürzt, aber warum zahlen wir mit unseren
Steuern  gleichzeitig  die  hohen  Pensionen
unserer  Politiker,  die  nie  einen  Cent  in  die

Rentenkasse  einzahlen?  Warum  müssen  wir
Beitragszahler  in  der  Renten-  und  in  der
Krankenversicherung  für  die  versicherungs-
fremden  Leistungen  aufkommen,  die  von
allen  Steuerzahlenden  finanziert  werden
müssten?  Und  warum  ist  der  Pflegefall  ein
Armutsrisiko für viele Menschen?
Alle  waren  sich  einig,  nur  ein  gerechter
Sozialstaat  sichert  die  Demokratie  und
fördert den Zusammenhalt in unserem Land.
Der  AGA-Ausschuss  Dortmund  unterstützt
die  Sozialstaatsoffensive  der  IG  Metall  und
will  auch  den  1.  Mai  nutzen,  um  die
gewerkschaftlichen  Alternativen  zum
Sozialabbau aufzuzeigen und für  Menschen-
würde zu kämpfen.

    (ms)

x

AGA Herne

Arbeitnehmenden-Empfang

Am 23.04.2026 hatte der OB der Stadt Herne
zum  traditionellen  Arbeitnehmenden-
Empfang   eingeladen.  Der  AGA-Ausschuss
Herne war mit acht Personen gut vertreten,
allerdings waren nur wenige Aktive aus den
Betrieben anwesend.
In  den  Reden  von  Stefan  Marx,
Regionsgeschäftsführer DGB Ruhr-Mark, und
OB Frank Dudda ging es in erster Linie um die
gegenwärtige Diskussion zur Arbeitszeit- und
Sozialstaatsdebatte,  die  mit  der  Forderung
„Hände weg vom Acht-Stunden-Tag“ endeten.
Für  diese  eindeutige  Positionierung  gab  es
viel  Applaus  der  Anwesenden.
Nach dem offiziellen Teil war wie immer beim
geselligen  Zusammensein  Gelegenheit  zum
Meinungsaustausch  unter  den  Teilnehmern.

     (vb)
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AGA Ruhrgebiet Mitte

Bildungsfahrt zum 
Europa-Parlament nach Straßburg

Ende  April  hatten  neun  Kolleginnen  und
Kollegen  der  AGA  Ruhrgebiet  Mitte  die
Gelegenheit,  auf  Einladung  des  Europa-
Abgeordneten  für  das  Ruhrgebiet,  Dennis
Radtke,  an  einer  Bildungsfahrt  zum
Europäischen  Parlament  nach  Straßburg
teilzunehmen.
Die  Teilnehmer  bekamen  interessante
Eindrücke in die Arbeit der Abgeordneten. Es
gab  auch  Gelegenheit,  über  aktuelle
deutsche  und  europäische  Themen  zu
diskutieren.  Die  Gruppe  hatte  zudem  das
Glück, den Plenarsaal zu einem Zeitpunkt zu
besuchen,  in  dem  Abstimmungen
stattfanden.  Die  Effizienz,  mit  der  das
Parlament arbeitet, war sehr beeindruckend.
Größten Respekt hatten die Teilnehmer vor
der  Arbeit  der  Simultan-Dolmetscher,  die
gleichzeitig  zwischen  allen  europäischen
Sprachen übersetzen müssen.
Außer dem Besuch des Parlaments wurde auf
der  dreitägigen  Fahrt  ein  umfangreiches
Rahmenprogramm angeboten. Am ersten Tag
war  Gelegenheit  zu  einer  Weinprobe,  am
zweiten Tag stand ein Besuch beim Eurocorps
und  eine  Schifffahrt  auf  der  Ill  auf  dem
Programm  und  am  dritten  Tag  fand  eine
Besichtigung des Doms zu Speyer statt
Zusätzlich  hatten  die  Teilnehmenden  noch
die Möglichkeit,  individuell  die  Altstadt  von
Straßburg zu erkunden.
Der Bus stand der Gruppe an allen Tagen zur
Verfügung, so dass keine längeren Wege zu
Fuß zurückgelegt werden mussten.
Erschöpft,  aber  begeistert,  kam die  Gruppe
am Abend des 30. April wieder in Bochum an.

     (vb)

1. Mai in Dortmund
x
Erst unsere Jobs – dann eure
Profite

Große Demozüge, interessante, kämpferische
Reden  für  eine  gerechte  Gesellschaft  und
starke  Arbeitnehmerrechte  standen  im
Mittelpunkt des diesjährigen Tags der Arbeit.
Aber auch die Familie kam nicht zu kurz. Ein
vielfältiges  Programm  für  Alt  und  Jung
hatten  auch  in  diesem  Jahr  die
GewerkschafterInnen auf die Beine gestellt.
Zum  Familienfest  im  Westfalenpark  in
Dortmund  strahlte  der  Himmel,  aber  die
politischen  Gewitterwolken  zum  geplanten
Sozialabbau  verdüsterten  die  Stimmung
vieler Kolleginnen und Kollegen. 
Das  Glücksrad  am  IG-Metall-Stand  war  ein
Magnet  für  groß  und  klein  und  zog  viele
Interessierte an. Als Gewinn gab es in Form
von  Aufklärungskarten  ein  Quiz  zu  den
bestehenden  Äußerungen  vieler  Politiker
zum Sozialstaat:  zu teuer,  die Beschäftigten
arbeiten  zu  wenig,  gehen  zu  oft  zum  Arzt,
haben  eine  zu  hohe  Rente.  Die  Fakten  auf
den  Karten  sprachen  eine  andere  Sprache
und  die  IG  Metall  hat  viele  Vorschläge,  die
einen  gerechten  Sozialstaat  aufbauen
könnten:  Bürgerversicherung  und  eine
gerechte  Besteuerung  insbesondere  von
hohen Vermögen sind nur zwei Stichpunkte.
Viele  Gespräche  wurden  geführt  und  auch
viele  Fragen  zur  Gewerkschaftsarbeit
gestellt.
Für  den  AGA-Ausschuss  konnten  neue
Mitglieder gewonnen werden - und das gute
Wetter machte durstig. Am Bierwagen der IG
Metall oder auf der Bank wurden  bei einem
kühlen Getränk  die Gespräche weitergeführt
und neue Kontakte geknüpft.

     (ph)
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1. Mai in Herne
x
Erst unsere Jobs – dann eure
Profite

Bei  strahlendem  Sonnenschein  und
frühlingshaften  Temperaturen  fand  die
Maikundgebung  in  Herne in  diesem Jahr  in
einem  neuen  Format  statt:  Demozug  und
Reden wurden durch eine Podiumsdiskussion
mit  Politikern,  Betriebsräten  und
Arbeitgebern ersetzt.  Unter der Leitung der
Moderatorin  Christin  Krüger  diskutierten
Christian  Lippert,  Kirsten  Weber  (städtische
Personalräte),  Markus  Krause  (Betriebsrat
Evonik),  Michael  Weberink  (SPD-
Ratsfraktion),  Holger  Swat  (Betriebsrat
Adams  Armaturen),  Alexander  Vogt  (MdL)
und  Hans-Joachim  Draht  (Kreishand-
werksmeister)  über  die  vorgesehenen
Änderungen  des  Arbeitszeitgesetz.  Die
unterschiedlichen Positionen  wurden ausge-
tauscht  und  sorgten  für  eine  lebhafte
Diskussion.  Die  Zuhörer  hörten  interessiert
zu, das neue Format wurde durchweg positiv
bewertet.
Nach dem offiziellen Teil  der  Veranstaltung
konnten sich die Teilnehmer wie gewohnt bei
Bratwurst,  Erbsensuppe  und  kühlen
Getränken  stärken  und  sich  an  zahlreichen
Ständen  von  Gewerkschaften,  Parteien  und
Vereinen informieren. 
Die AGA Herne führte eine Postkartenaktion
durch,  bei  der  die  Besucher  zu  aktuellen
Aussagen  von  Politikern  zur  Reform  des
Sozialstaates befragt wurden.
Ein  DJ  sorgte  für  das  musikalische
Rahmenprogramm. Für (nicht nur) die Kinder
stand  erstmalig  eine  mobile  Minigolfanlage
zur Verfügung, die bei allen gut ankam und
entsprechend frequentiert war.

     (vb)

AGA Herne

Protest gegen die Tarifreform des 
VRR

Der  AGA-Ausschuss  Herne  hat  auf  seiner
Sitzung  am  26.  Mai  2026  beschlossen,  eine
Protestnote gegen die Tarifreform des VRR
zu veröffentlichen. 
Die Tarifreform des VRR ist im Grunde eine
gute Sache, verringert sie doch die Anzahl der
Tickets  und  vereinfacht  den  Tarifdschungel
des VRR. Die Kritik an der Reform richtet sich
gegen die Ältere diskriminierenden und nicht
ausreichend  durchdachten Regelungen,  die
vor  allem  auf  kurzen  Strecken  zu  einem
Preisanstieg von bis zu 100 Prozent führen.
Die Protestnote wurde versandt an den VRR,
die  HCR,  die  BoGeStra,  den  OB von  Herne,
den  OB  von  Bochum,  an  die  Herner
Ratsfraktionen  CDU,  SPD,  Grüne  und  Linke,
an den Seniorenbeirat,  an die AGA NRW, an
die  lokale  Presse,  an  halloherne.de  und  an
das Lokalradio Radio Herne.

Den Text der Protestnote findet Ihr hier: 
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/protest-
gegen-die-tarifreform-des-vrr

     (vb)
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AGA Bochum 

Neuwahl der Vorsitzenden

Der  Bochumer  AGA-Vorsitzende  Günther
Nienierza hat aus gesundheitlichen Gründen
auf den Vorsitz des Ausschusses in Bochum
verzichtet, so dass eine Neuwahl erforderlich
wurde.
In der Ausschusssitzung der AGA-Senioren am
10.  Juni  wurde  daraufhin  Volker  Naurath
einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt.
Als  Stellvertreter  wurde  Roland  Engels
vorgeschlagen  und  ebenfalls  von  den
anwesenden Mitgliedern gewählt, so dass in
Bochum das Leitungsteam mit den beiden in
dieser  Sitzung  gewählten  und  dem  weiter
amtierenden  Schriftführer  Ralf  Beltermann
wieder komplett ist.

             Roland Engels                           Volker Naurath
x

Volker  Naurath  bedankte  sich  bei  Günther
Nienierza  für  seine  aufopfernde  jahrelange
Arbeit als Vorsitzender  der AGA in Bochum
und  bat  ihn,  auch  weiterhin  im  Ausschuss
tätig zu bleiben.

     (re)

x

Eure Ansprechpartner:
• Volker Bregulla (Herne)
• Volker Naurath (Bochum)
• Andreas Walus (Dortmund)
• Norbert Heuser (Lünen)
Kontakt über 0231 57706-0 
email: ruhrgebiet-mitte@igmetall.de

AGA Herne

Betriebsbesichtigung HCR

Am 16. Juni 2026 haben 11 Kolleginnen und
Kollegen  den  Betriebshof  der  HCR
(Straßenbahn  Herne  Castrop-Rauxel)
besichtigt und konnten einen Blick hinter die
Kulissen  des  Nahverkehrsunternehmens
werfen.
Der  Leiter  der  Abteilung  Markt  &
Kommunikation,  Dirk  Rogalla,  führte  die
Gruppe durch die Werkstätten und erläuterte
die technischen Möglichkeiten der HCR.
So verfügt der Betrieb auch über eine eigene
Buswaschanlage  und  37  „Busports“,  um die
Akkus  der  E-Fahrzeuge  der  Busflotte
komfortabel  aufladen  zu  können.  Der
Betrieb  verfügt  über  eine  große
Photovoltaik-Anlage  auf  den  Dächern  der
Hallen  und  erzeugt  so  einen  Teil  seines
benötigten Stroms selbst.
Die Busflotte besteht aktuell aus 74 Bussen,
die  auf  22  Linien  rund  600  Haltestellen
ansteuern   und  besteht  aus  43  Solobussen,
24  Gelenkbussen,  5  Elektro-Solobussen  und
2 Elektro-Gelenkbussen.
Seit  2025  werden  ausschließlich  Elektro-
fahrzeuge neu angeschafft.
Die Fahrzeuge legen im Jahr ca. 4 Millionen
Kilometer zurück. Von den 324 Mitarbeitern
arbeiten  265 im technischen Bereich,  49  im
Bereich Verwaltung und Vertrieb und 10 sind
Auszubildende.
Die HCR vergibt nur 7,6 Prozent ihrer Linien
fremd, dazu gibt es eine Kooperation mit der
Firma  Zeretzke.  Weiterhin  bestehen
Vereinbarungen  mit  „Metropolradruhr“  und
„Dein Radschloss“.
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Nach der Besichtigung hatten die Teilnehmer
bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit, weitere
Fragen zu stellen.
Den  vollständigen  Fragenkatalog  mit  den
Antworten findet Ihr unter:
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/
betriebsbesichtigung-hcr
Zum  Schluss  der  Veranstaltung  wies  Herr
Rogalla noch auf den „Rollatortag“ in Herne
hin. Er findet am Mittwoch, 22. Juli 2026, von
9:30 bis 12:00 Uhr auf dem Europaplatz statt
und  wird  veranstaltet  von  der  HCR,  der
Verkehrswacht  und  der  Polizei.  Dort
bekommen  interessierte  Personen  nützliche
Informationen zum Umgang mit dem Rollator
im Verkehr.

     (vb)

AGA Herne

In der  zweiten Veranstaltung der dreiteiligen
Reihe „Rettet den Sozialstaat“ referierte Dr.
Michael  Spörke  vom  SoVD  (Sozialverband
Deutschland) über das Thema „Sicherung und
Weiterentwicklung  der  sozialen  Sicherungs-
systeme in Deutschland". 
Herr  Spörke  konkretisierte  die  komplexen
Themensysteme  an  den  vorliegenden
Konzepten für  Gesundheit  und Rente sowie
an  praktischen  Beispielen,  auch  aus  dem
Plenum.
Bereits  während  des  Vortrags  schlugen  bei
einigen  genannten  Punkten  im  Plenum  die
Wellen hoch. Auch nach dem offiziellen Ende
der Veranstaltung wurde in kleinen Gruppen
lebhaft weiter diskutiert.
Im  dritten  Teil  der  Veranstaltungsreihe  am
15.  September  diskutieren  wir  mit  dem
Herner  Bundestagsabgeordneten  Hendrik
Bollmann  über  die  Auswirkungen  der
Reformen im Bereich Gesundheit, Rente und

Pflege auf die Arbeitnehmer und Rentner in
Deutschland.

Weitere Informationen  unter: 
https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/
mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga/rettet-
den-sozialstaat-1

     (vb)
x

AGA Ruhrgebiet Mitte

Ruhrpott Rebellion in Bochum und
Dortmund

Die AGA-Ausschüsse  rufen zur Beteiligung an
der  Ruhrpott Rebellion auf. Am 10. Juli 2026
um 17:00 Uhr in  Bochum auf  dem Dr.-Ruer-
Platz in der Innenstadt und am 11. Juli 2026
ab  10  Uhr  in  Dortmund  auf  dem  Platz  der
deutschen Einheit.                                                     
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Mit  unserer  Rebellion  wollen  wir  ein  klares
und  sichtbares  Zeichen  gegen  die
zunehmenden  Angriffe  auf  unseren
Sozialstaat  und  gegen  die  fortschreitenden
Angriffe  auf  unsere  Beschäftigten
setzen.Ganz  nach  dem  Motto:  Hände  weg
vom  Sozialstaat!  Unsere  Rechte  sind  nicht
verhandelbar!
Uns  wird  eingeredet,  das  Land  könne  sich
diesen  Sozialstaat  nicht  mehr  leisten.  Der
Gürtel  müsse  enger  geschnallt  werden.
Diskutiert  werden  längere  Arbeitszeiten,
spätere  Renteneintritte  und  Kürzungen  bei
vielen Säulen unseres Sozialstaates.                   
Tag für Tag wächst im Land der Unmut gegen
diese  Vorhaben  –  insbesondere  gegen
Versuche, unsere über Generationen hinweg
errungenen  Rechte infrage zu  stellen,  etwa
den Acht-Stunden-Tag, die gesetzliche Rente
oder  die  Lohnfortzahlung  im  Krankheitsfall.
Klar  ist:  Kürzungen  im  sozialen  Bereich
betreffen uns alle – wir müssen ein Zeichen
setzen.
Deshalb beginnt die Ruhrpott-Rebellion jetzt:
Am 10. Juli 2026 um 17:00 Uhr in Bochum auf
dem Dr.-Ruer-Platz in der Innenstadt und am
11. Juli 2026 ab 10 Uhr in Dortmund. Unter
dem  Motto  „Es  reicht!  Hände  weg  vom
Sozialstaat“  ruft  die  IG  Metall  Ruhrgebiet
Mitte  gemeinsam  mit  weiteren
Bündnispartnern  wie  dem  DGB  und  dem
Bündnis für Arbeit und soziale Gerechtigkeit
dazu auf, sich diesen geplanten Einschnitten
entgegenzustellen.
Denn  es  kommt  auf  uns  alle  an.  Unsere
Rebellion  richtet  sich  an  alle,  die  für  einen
starken  Sozialstaat  einstehen.  Alle  sind
eingeladen, mit ihren Familien, Freunden und
Kolleginnen und Kollegen auf die Straße zu
gehen. Ziel ist es, gemeinsam für Solidarität,
soziale  Sicherheit  und  faire  Lebens-
bedingungen einzutreten.                                      
Gemeinsam rebellieren wir nicht aus Trotz –
sondern  aus  Verantwortung  für  ein  gutes
Leben.  Für uns.  Für unsere Kolleginnen und
Kollegen.  Für  unsere  Kinder  und
Mitmenschen.
Mach mit! Sei dabei!                                                  
Ohne uns wird sich nichts ändern.                       
_________________________________________

Kommt alle zur Demo,
gemeinsam für ein gutes Leben !
_________________________________________

Gemeinsame Aktion

Infostand in Bochum

x
Am Samstag,  den  20.06.2026,  wurde  in  der
Bochumer  Innenstadt  mit  einem  gemein-
samen  Infostand  Werbung  für  die  Demo:
„Ruhrpott Rebellion“,                Dr.-Ruer-Platz, 
Freitag,  10. Juli 2026, ab 17:00 Uhr, gemacht.
Am Infostand waren Kollegen vom DGB Ruhr
Mark, der IGM Ruhrgebiet Mitte und der AGA
Bochum.

     (vn)

AGA Herne

Bildungsfahrt zur Ordensburg 
Vogelsang am 15. Juli 2026    – 
noch einige Plätze frei!
x
Jetzt anmelden:
im Büro Dortmund bei Tatjana Hoffmann 
oder im Büro Bochum bei Nafisa Mariami
x
Als  eines  der  größten  Bauwerke  des
Nationalsozialismus ist der Gebäudekomplex
der  Ordensburg  noch  heute  Ausdruck  der
Ideologie,  die  von  Überheblichkeit  und
Menschenverachtung geprägt war und diente
dazu, junge Männer zu Führungsfunktionären
des NS-Regimes heranzuziehen.
1946  richtete  die  britische  Armee  rund  um
die  Anlage  einen  Truppenübungsplatz  ein,
der  ab  1950  von  den  Belgiern  als  „Camp
Vogelsang“  geführt  und  zum  NATO-
Truppenübungsplatz wurde. So spiegeln sich
in  Vogelsang  nicht  nur  die  NS-Geschichte,
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sondern auch die geopolitischen Spannungen
des „Kalten Krieges“ zwischen Ost und West
in  der  zweiten  Hälfte  des  20.  Jahrhunderts
wieder.

x
__________________________________________

__________________________________________

Seit  2006  ist  Vogelsang  als  Internationaler
Platz  ein  Erinnerungsort,  der  für  ein
friedliches  Miteinander  und  Toleranz  sowie
Dialog und Demokratie steht.
Die Ausstellung „Bestimmung Herrenmensch:
NS-Ordensburgen  zwischen  Faszination  und
Verbrechen“  erzählt  in  11  Kapiteln  anhand
von  Objekten  und  multimedialem
Quellenmaterial  die  Geschichte  der
ehemaligen  Ordensburg  Vogelsang.  Dabei
wird  der  Erinnerungsort  aus  verschiedenen
Perspektiven gezeigt: Alltag und Leben in der
Ordensburg, Motivation und Lebenswege der
Lehrgangsteilnehmer, Täter und Mittäter des
Holocaust.
Weiter Informationen unter:
https://vogelsang-ip.de/de/leitmarken/
vogelsang-ip-internationaler-platz/ein-
besonderer-ort.html

          (Vogelsang IP)

Bei der Anmeldung bekommt Ihr auch 
weitere Informationen zum Tagesablauf.
Der Eigenanteil  von 10 Euro an der Fahrt
ist bei der Anmeldung bar zu entrichten.

x
__________________________________________

__________________________________________
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     Weitere  Informationen  auf  der  Homepage  der  IG  Metall Ruhrgebiet  Mitte  unter: 
      https://www.igmetall-ruhrgebiet-mitte.de/mitgliedergruppen/seniorinnen-und-aga
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TERMINE

08.07.2026 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer

15.07.2026 08 Uhr AGA Herne
Bildungsfahrt zur Ordensburg Vogelsang in Schleiden / Eifel
Herne Busbahnhof, Konrad-Adenauer-Platz

12.08.2026 15 Uhr AGA Dortmund
Rundgang: 25 Jahre Hörde ohne Stahl
Dortmund, Platz an der Schlanken Matilde

12.08.2026 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer

25.08..2026 10 Uhr AGA Herne
Ausschusssitzung
Zille Herne Raum Strünkede

26./27.08.2026 AGA Ruhrgebiet Mitte
Gemeinsame Arbeitsklausur in Bad Sassendorf

07.09.2026 10 Uhr AGA Dortmund
Ausschusssitzung
Hoesch-Museum, Eberhardstr. 12 

09.09.2026 10 Uhr AGA Bochum    
Ausschusssitzung

    IGM Büro Bochum Sitzungszimmer

15.09.2026 10 Uhr AGA Herne
Politische Veranstaltung
Rettet den Sozialstaat! (3): Die Auswirkungen der 
Sozialstaatsreformen auf Arbeitnehmer und Rentner
Zille Herne Raum Crange

16.09..2026 10 Uhr AGA Lünen
Mitgliederversammlung
Lünen Johannes-Haus

28.09.2026 16 Uhr AGA Ruhrgebiet Mitte
Gemeinsame Veranstaltung
Bahnhof Langendreer, Bochum, Wallbaumweg 108
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